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(Stoße ©erge bereitete bfe ©tnätjtung unb Sntcrnlrung ber

ipferbe ber ftanjöjlfcfjen Slrmee.

©fe große ÜWeljrjaljl biefer ïfjfere befanb fidj In einem wabr*
baft ©djauber erregenben Suftanbe ber ©ntfräftung burd) junger
unb ©trapafeen unb »ermoajte faum meljr ftdj fortjufdjleppen.
6« war »orau«jufeben, baß unter foldjen Rieten jablreidje gaffe

»on Stejj, SEppbu« u. f. w. »orfommen fonnten, unb baber

iußerfte Sorfiajt um fo meljt geboten, al« audj fämmtlidje Sfetbe
intetnlrt wetben mußten, bl« ber ©ntfdjeib über beren eoentuelten

Setfauf »cn Sotbcaur eintreffen würbe.

©a gleltbjettfg ba« beträdjtliäje Sltttflerfematerfat an paffenben

Dtten bcb.uf« Ueberwadjung fonjenttlrt werben mußte, otbnete

fdj an, baß fämmtlidje ©efdjütje, ©afffon« unb SBagen, bfe fm

$ra»et«tljate jerftreut waren, fn Gotomblcr auf tertfgem ©rerjler*
plajje, foldje, bfe In« SBaabtlanb gefommen, bagegen fn SJocrton

jufammen gefahren unb äffe Steft* unb Sugpferbe auf bfefen

beiben Släfccn »ercfnfgt »etben feilen. Äommlfficnen »on ÇPferb*

ätjten würben unter Sorfijj be« Çerrn Dberpfeibarjte« Sangger

baf)fn abgeorbnet, um bie Sfcrbe genau ju unterfudjen unb bie

«feigen ic. fofort tobten ju laffen.
ÜRtt ber Scttung be« ©efajüfc* unb Sferbcpatl« fn Sotombier

wutbe §err Dberfl gornaro beauftragt, ber bfe in £ra»er« unter

ÜRitbütfe be« Jcjerrn Dberfl ©batic« ber franjöfifdjen Sfitilletfe

gefammclten Sattcrien nadj Solombler blrigitte, mft biefem ®e=

fdjäfi fn üjoetbon bagegen $ett Dberfilieutenant be Sì bam, we!'

djer bie Slrtillerte ber V. ©foifion fommanblrte. Sin betben

Släfeen traten ungefäfjr bfe nämlfdjen ©rfdjefnungen ein. ïroÇ
ber unfäglidjcn Scmüljungen ber befben Db'gcn unb ber Ibnen

jugetljeilten Dffijfere war e« unmöglidj, fofort eine geregelte

Sluffttflting unb gütternng ber »feien taufenb Sferbc ju erwirfen,

befonoer« ba etn großer Xfyttt ber franjöfifdjen Stef ter unb gabrer
(idj bem befajwcrlidjen ©ienfl ber Sfcrbewartung ju entjlcfjen

tradjtcte, bfe ÜRefjrjabt ber franjöfifdjen Stttilferfeoffijfere otjncfjfn

In golge ber »om beben SunbcOratbe angeotbntten unbebingten

Trennung aller Dffijiere »on ber ïruppe abgereist war uub bfe

Untetoffijfcre wenig Slutorltät mebr batten.

Dft ei'bfeften efnjelne Sfetbe gutter im Ucbermaß, anbere

nebcnjuflcbenbe gar nidjt«, nagten bafjer nidjt nur alle im Se>

refebe fhfjcnbe Säume, Sarrieren, fclbfl ©tfdjüferäbet, ©eidjfeln,

gußbrettet bnrdj, fonbern riffen ftdj budjfiäblld) gegenfcltlg ÜRäfjnt

unb @d)welfb.aare au«, um ibren junger ju fättigen.
©a« cibgenôffifdje Äommiffariat fefflete wa« nur möglldj war ;

an gourage war nie längere Seit ÜRangel, aOefn bte franjö*

jtfdjen ©olbaten waren fe fnbofent unb gleldjgüftlg geworben,

baß fte unter 3nfanteriebebecfung jum Sabnbof geführt unb mit

Äolbenflößen ermuntert werben mußten, um bfe bafelbft auf»

gcflappeltt gourage ju faffen unb fbren atmen Sbferen 8USU'

fdjleppen.

©fe Äantone waren mittlerweile »on bem eibgenöffifdjen ÜRU

litärbepartemente angeroiefen worben, Dffijiere unb ©«fertemann*

fdjaft jur Slbfjolititg ber refpeftfoen Sferbcfontingente, bie febem

Äanton jngetfjellt würben, abjufenbcn, unb nadjbem bie Sfetbe

fanitatifdj unterfudjt, begann bfe Slbgabe berfelben in ©olombier

©citntag« ben 5. gebtuar unb »urbe bafelbft am 12. beenbtgt,

In üjoerben bauerte bfe Slbgabe etwa« länger.

3m ©anjen würben 10,649 abgeliefert, wooon 6629 »on

©olembfet unb bem ïra»cr«tfjafe au«; ber Steft entfäüt auf

SJoerton.

Babette II entbätt beten Settfjeltung auf bfe Äantone.

©a« gtoßt ÜRatetfal an ©efdjüfcen, Ätieg«fufjrwetlen unb

SBaffen »etutfadjte ebenfall« »fcfe Slrbeft unb Äoften. Um bte

an bet ©tenje abgenommenen SBaffen, ba« Seberjeug unb bfe

ÜRunition tn ©iajerbeit ju bringen, würben namentlfaj ©etaaje*

mente ber junäajfl befinblfdjen 8,5©m.*Sattcrien Str. 13, 22

unb 23 beflfmmt, weldje foldje an bfe näajfle Safjnflatfon ju
bringen unb bafelbft ju »erlaben batten; einige frctroittfgc Dfff=

jtere be« ©tabe« unb ber Slrtlllerie leffteten fjlebef bie beften

©fenftf, unb btefe gefäfjrllaje Dperation ging glüdlidj »on flatten ;

efnjtg ein Snfanterlft »om Satailfon Str. 15 »on Slargau würbe

tjtetbet bo« Dpfer fetner SfKdjterfütlung, inbem efn Sfjaffepot*

geweljr fiaj entlub unb et an bet erhaltenen SBunbe ftarb.

©fefe SBaffen würben jum großem fcbeffe naaj fctjun uno
©ranbfon, nämtläj an erfter« Drt 31,000, an lefctern 22,600,
jum flelnern Stelle naaj ÜRorfce 9,400 geffibrt, unb borten »on

Äommfffionen franjôfifdjct unb efbgenöfftfcbct Dfpjfere in ©m<

pfang genommen, ffaffifijfrt, gejäblt unb fo weit wie möglldj ge*

reinigt, wenigften« eingefettet, ©djweljerlfdjetfeit« waren mit
biefet Slrbeit bettaut:

3n £bun : Dberfilfcut. gatfnet j
ÜRajot Saqulet t „,.,„,_,.o. r-A. <. x. } be« SlrtiUerie ©labe«,
.sjauptm. ©äjubmadjer I

3n ©ranbfon: $auptm. ganfbaufer
Sieutenant Saffaoant »on Safel. (Satt. Str. 7.)

„ Saqucrot »on SBaabt.

3n ÜRorgc«: ÜRajor Seilfarb, Seugbau«=©frcftor.

.fpauptm. ©arb, »om SlrtiUcrle=©tab.
©fe Sabt ber »on ber I. franjöfifojen Slrmee auf ©djioefjer*

gebiet abgegebenen ©efdjübe unb SBoffcn belauft fiaj auf:
284 gelbgefajüfce mft Safteten, wooon :

151 4Sfbr. Äanonen, gejogene,
40 4<Bfbt. ©ebitg«tanoncn, gejogene,
28 8Sfbr. gejogene,
42 12'Jîfor. gejogene,
19 ÜRitraiacufen,

4 12Sfbr. unb 6Çftr. Hrmftrenggefajübr,
36 Sotratbêlaffeten,

472 Slttiücric-Saiffon« t ,.L t „ m
110 3nfantcrfc*Safffon« } fl«#fnt^tt mit OTunftlen angefüllt,

68 getbfdjmicbcn,
229 Stüjtwagen, Sartroagcn, ©djanjjeugwagen, nebff einer

großen ÜRenge jwei* unb »ierfpänniger gourgon« uub ©epfief*

wagen, ferner:
52,112 Sfjaffepot«=©ewefjte,

4,475 Stemlngton=©cwcfjre,

2,195 ältere ©eroebre, tranSformltt naaj ©tjftem à tabatière,
3,630 Äaoalfctie* unb SlrtiUerieÄarabiiicr.

63,412 ©lücf ©ewebre fn gutem 3uftanbe, nebfl einigen bun*

bert »erborbenen ©croetyren unb foldjen »cifdjicbcncr älterer 3)io»

belle.

$feju nodj an btanfen SBaffen:

53,700 ©abre« SJatagan«,

3,030 gcwöbnllaje Saponette,

8,070 Äaoaflcttc. unb 9trtillcr(c*®äbet.

©ie tn ben jafjllofen Satrontajdjcn entbattenen ©ewefjr»

patronen, oeren febr »iele »erborben waren unb Sufocr (freuten,

mußten entfernt, frifaj gepadt unb ba« Suloer nnb Siel gefant*

melt werben, um jufäüigen ©rploftonen beim weiteren £ran«port

»orjubeugen.

3n ©ranbfon unb $b«n würbe biefe Slrbeit glücflid) »olfjogen,

wäbrenbocm fatalerwclfe tn ÜRorgc« am 2. ÜRärj eine ©rplofton

flattfanb, al« bie legten Sattoncn auegcfdjüttct würben, unb ba<

bet nfdjt nur fämmtlidje an ber Slrbeit bcfinbliajen 22 franjöfi*

fdjen Snfantcrlflen ibr Seben einbüßten, fontern audj jwef Si»f»

llflen »on ÜRorgc« beim Sófdjcn ben ïob fanben unb in golge

unglüdlidjer Sofaloetljältniffe fucceffioe ber große $angatb te«

Slrfenale« mit bem barin bepnelidjcn Ätltg«materiale »erbtannte

unb in bie Suft flog.
(gortfefjung folgt.)

Ä u 0 l o n b.

Deflretd). (©rgebnlffe ber fjeurlgcn Sfiefrutiruitg.) Sm

tjcurlgen Safjre würben au« ben in ben Safjrcn 1851, 1850 unb

1849 geborenen nadj SBien jujlänbigen 6290 Sücbrpflldjtlgen

wäfjrenb ber ajauptftctlung (m ÜRonate ÜRaf 3710 Stcfruten bet

Sffenttrung«:Äommifjion »orgcfüljrt unb 859 al« taugliaj ein*

gereibt. 3n ber erfien unb jroeften Slfteräflajfe (teilte fidj ba»

burdjfdjnittlldje £auglfdjl<(t«oerfjältnlß mit 1:5, unb in ber

brlttcn Slltcr«flaffe mit 1:2 fjcrauj, e« finn bafjer al« ein bc*

fticbigenbc« angefeben werben, ©le bel ber $auptftctlung nfdjt

erfdjicncnen 'SBefjtpflidjtlgen werben fofort mit alien ju ©ebote

flefjenbcn ÜRfttetn jur nadjttäglldjtn ©rfüllung ifjter ÜRllftät*
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Große Sorge bereitete rie Ernährung und Jnternirung der

Pferde der französischen Armee.

Die große Mehrzahl dieser Thiere befand sich in einem wahr-
haft Schauder erregenden Zustande der Entkräftung durch Hunger
und Strapatzen und vermochte kaum mehr sich fortzuschleppen.

Eê war »vrauSzusehen, daß unter solchen Thieren zahlreiche Fälle
»on Rotz, Typhus u. s. w. vorkommen konnten, und daher

äußerste Vorsicht um so mehr geboten, «IS auch sämmtliche Pfcrde
internirt werden mußten, bis der Entscheid über deren eventuellen

Verkauf von Bordeaur eintreffen würde.

Da gleichzeitig da« beträchtliche Artilleriemaierial an passenden

Orten behuf« Ueberwachung konzentrirt werden mußte, ordnete

ich an, daß sämmtliche Geschütze, Caisson« und Wagen, die im

Traverêthale zerstreut waren, ln Colombicr auf dortigem Ererzier-
xlatze, solche, die in« Waadtland gekommen, dagegen in Averto»
zusammcn gefahren und alle Reit- und Zugpferde auf diesen

beiden Plätzen vereinigt «erden sollen. Kommissionen »on Pferd-
Srzten wurden unter Vorsitz de« Hcrrn Obcrpfertarzte« Zangger

dahin abgeordnet, um die Pferde genau zu untersuchen und die

rotzigen ic. sofort tödten zu lassen.

Mit der Leitung de« Geschütz- und Pferdepark« in Colombier

wurde Herr Oberst Fornaro beauftragt, dcr die in Travers unter

Mithülfe dcS Hcrrn Obcrst Charles der französischen Artillerie
gesammelten Batterien nach Colombier dirigirte, mit diesem

Geschäft in Vverdon dagegen Herr Oberstlieutenant de Rham, welcher

die Artillerie dcr V. Division kommandirte. An beiden

Plätzen traten ungcfähr die nämlichcn Erscheinungen ei». Trotz

dcr unsäglichen Bemühungen der beidcn Obigen »nd dcr ihncn

zugetheilten Offiziere war eê unmöglich, sofort einc geregelte

Aufstellung und Fütterung der viele» tausend Pferde zu erwirken,

besonders da ein großer Thcil der französischc» Rciter und Fahrer
sich dem beschwerlichen Dienst der Pfcrdewartung zu entziehen

trachtete, die Mehrzahl der französischen Artillerieoffiziere ohnehin

in Folge der »om hohen Bundesrathe angeordneten unbedingten

Trennung aller Ofsiziere »on der Truppe abgereist war uud die

Unteroffiziere wenig Autorität mehr hatten.

Oft erhielten einzelne Pferde Futter im Uebermaß, andere

nebcnzustchende gar nichts, nagten daher nicht nur allc im Be

reiche stehcnde Bäume, Barrieren, sclbst GcschützrZter, Deichseln,

Fußbreiter torch, sondern rissen sich buchstäblich gegenseitig Mähne

und Schwetfhaare au«, um ihrcn Hunger zu sättigen.

Da« eidgenössische «ommissariat leistete wa« nur möglich war;
an Fourage war nie längere Zeit Mangel, allein die franzö

fischen Soldaten waren so indolent und gleichgültig geworden,

daß sie unter Jnfanterlebcdeckung zum Bahnhof geführt und mit

Kolbenstößen ermuntert werden mußten, um die daselbst aus

gestappelle Fourage zu fassen und ihren armen Thieren zuzu

schleppen.

Die Kantone waren mittlerweile »on dem eidgenössischen Mi
litärdepartemente angewiesen worden, Offiziere und Eskortemann

schaft zur Abholung der resxektiven Pferdckontingente, die jedem

Kanton zugetheilt wurden, abzusenden, und nachdem die Pferde

sanitarisch untersucht, begann die Abgabe derselben in Colombier

Sonntags den 5. Februar und wurde daselbst am 12. beendigt,

in Vverdon dauerte die Abgabe etwas länger.

Im Ganzen wurden 10,619 abgeliefert, wovon 6629 »on

Colombier und dem TraverSthale auS; der Rest entfällt au

Vverdon.
Tabelle II enthält dcren Vertheilung auf die Kantone.

Da« große Material an Geschützen, Krieg«fuhrwerken und

Waffen Verursachte ebenfalls »iele Arbeit und Kosten. Um die

an der Grenze abgenommenen Waffcn, da« Lederzcug und die

Munition in Sicherheit zu dringen, wurden namentlich Détache,

«ente der zunächst bcsindlichen 8,5Cm.-B,ttericn Nr. 13, 22

und 23 bestimmt, welche solche an die nächste Bahnstation zu

bringen «nd daselbst zu verladen hatten; einige freiwillige Off!

ziere de« Stabe« und der Artillerie leisteten hiebet die besten

Dienste, und diese gefährliche Operation ging glücklich »on statten

einzig ein Infanterist »om Bataillon Nr. 15 »on Aargau wurde

hierbei da« Opfer seiner Pflichterfüllung, indem ein Chassepot,

gewchr sich entlud und er an der erhaltenen Wunde starb.

des Artillerie Stabes.

Diese Waffcn wurden zum größern Theile nach Thun und

Grandson, nämlich an erster,, Or, 31,000, an letztern 22,600,
zum kleiner» Theile nach Morste 9,400 geführt, und dorten »on
Kommissionen französischer und eidgenössischer Osfizierc in
Empfang genommen, klassisizirt, gezählt und so weit wie möglich
gereinigt, wenigsten« eingesettet. SchweizerischerseitS waren mit
dieser Arbeit bctraut:

Jn Thun: Oberstlieut. Falkner

Major Paquicr

Hauptm. Schuhmacher

In Grandson: Hauptm. Fankhauser

Lieutenant Passavant »on Basel. (Batt. Nr. 7.)

» Jaquerot »on Waadt.
Jn MorgcS: Major Veillard, ZeughauS-DIrcktor.

Hauptm. Gard, »om Artillerie-Stab.
Die Zahl der »on der I. französischen Armce auf Schweizer-

gebiet abgegebenen Gcschütze und Waffcn bcläuft sich auf:
234 Feldgeschütze mit Laffeten, wovon:
151 IPfdr. Kanonen, gezogene,

40 IPfdr. Gebirgskanonen, gezogene,
28 8Pfdr. gezogene.

42 12Pfdr. gezogene,

19 Mitrailleusen,
4 12Pfdr. und 6Pfdr. Armstronggeschützc,

36 Vorrathslaffeten,
472 Artillerie-Caissons i „ „«
11« Infanterie-Caisson«

Munition augcjullt.

68 Fcldschmtcdcn,

229 Rüstwagen, Parkwagcn, Schanzzengwagen, ncbst cincr

großcn Menge zwei- und vierspänniger Fourgon« und Gepäckwagen,

ferner:
52,112 ChasscpotS-Gewchre,

4,175 Remington-Gcwehre,

2,195 ältcrc Gcwchre, transformirt nach Systcm à tadatiàie,
3,63« Kavallerie- und Artillerie Karabiner.

63,412 Stück Gewehre in gutem Zustande, nebst einigen hundert

verdorbenen Gewehren und solchcn vcrschicdcncr ältercr

Modelle.

Hiezu noch an blanken Waffen:

53,700 Sabrc« Yatagans,

3,03« gcwöhnliche Bayonette,

8.07« Kavallerie- und Artillerie-Säbel.

Die in den zahllosen Patrontaschen enthaltenen Gewehr-

Patronen, deren sehr vicle vcrdorbcn warcn und Pulvcr strcutcn,

mußten entfernt, frisch gepackt und da« Pulver und Bici gcsammclt

werdcn, um zufälligen Erxlosionen bcim weiteren Transport

vorzubeugen.

In Grandson nnd Thun wurde diese Arbeit glücklich »ollzogen,

währenddem fatalerweise tn MorgeS am 2. März cinc Erplosion

stattfand, als die letzten Patroncn auSgeschüttct wurdcn, und dabei

nicht nur sämmtliche an der Arbeit bcsindlichen 22 französischen

Infanteristen ihr Leben einbüßten, sondern auch zwci Civilisten

von MorgcS beim Löschen de» Tod fanden und in Folge

unglücklicher Lokalverhältnisse successive der große Hangard de«

Arsenale« mit dem darin befindlichen KricgSmatcrtale verbrannte

und in die Luft flog.
(Fortsctzung folgt.)

Ausland.
Oestreich. (Ergebnisse der heurigen Nekrutirung.) Im

heurigen Jahre wurdcn aus dcn in den Jahren 1351, 1850 und

1819 geborenen nach Wicn zuständigen 6290 Wehrpflichtigen

währcnd der Hauxtstcllung im Monate Mai 3710 Rckrutcn der

AssenIirungS-Kvmmission vorgeführt und 359 als tauglich cin-

gcrciht. Jn dcr ersten und zweiten Altersklasse stellte sich das

durchschnittliche TauglichkeilSverhältniß mit 1: 5, nnd in dcr

drittcn Altersklasse mit 1:2 heraus, es krnn dahcr als ein

befriedigende« angesehen werden. Die bei der Hauptstellung nicht

erschienenen 'Wehrpflichtigen werden sofort mit allen zu Gebote

stehenden Mitteln zur nachträglichen Erfüllung ihrer Militär-
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pftidjt fjcrangejeaen unb fjaben Ifjr Slu«btcfben »on bet Jpaupt*

ftellung ju rechtfertigen, ©a tic ntelften berfelben bloß wegen

ffjre« imbefanntcn Slufentljalte« bie an fte gcridjtetcii Sotlabungen

nidjt ertjatten fjaben, fo fönnen biefelben einer cmpfintltdjen
©träfe nur tatiirdj cntgebcit, wenn fte fid) Im ÄonfftiptiotiSamle

freiwillig jur StadjftcHung mclbcn, In wcfdjem galle fte anffatt

jroct Safjre nur ein Sabt tiadjjiiblcucii baben, unb wenn ibre

Sieojtfcttlgitng al« genügenb befunben wirb, ftraflo« nadjgeftellt

werben. Son ten in SBien bcftntlldjen fremben SBebrpflfajtlgen

würben bi« jur Sccnbigung ber Ijcurlgen gtembciiflcllung 3764
Stcfruten abgefictit. (Deft. SB..3.)

granfreicb. (Slcorganffation ber Shmee.) Sor mebreren

SBcdjcn ffl eine Äommiffton cingeteti wotben, bfe mit ber Sie*

organtfation ber Slrmee betraut ifl; iljre Sltbcltcn follcn rafdj

»orinari« fajreitcn. Sßlc e« b^ßt, foli bfe aftioc Slrmce au«

360,000, uno tie Sìcfcr»c=3lrmee au« 900,000 ÜRann befieben,

fo baß granfreidj fm Ärieg« galle über 1,200,000 ©trelter
fjaben wftb. ©litige Scrfoncn pnben biefe 3lfîcr nidjt au«*

relajenb, aber Siicmanb fft pe ju Ijodj, unb fte wirb woljl an*

genommen werben. ÜRan glaubt, baß bie ©icnfljcit auf 3 Sabre

fcftgefcfjt witb. ÜRit ben neuen SBaffen unb ber neuen Saftif
gebt bie Snflruftion ter ©olbaten »ici fdjncllcr »or ftdj al«

ftüljct. ©ic Siegictung forcert fn Setreff bfefet grage, »on

weldjet tie Sufunft granfreidj« abljängt, alle ©adjoerflänbfgen

auf, ibre ÜRcinungcn funbjugcbcn, unb btt Aricg«minifter ifi
entfäjloffcn, ten Dffijieren aller ©rabe bie ©tniäajtigung ju
geben, ifjre Sbeen ju »créffentlldjen unb Iljre ükejcfte bruefen ju
laffen. ©eminidjft foli bie Sicgicrung ter Serfammfung ba«

Subgct »otlegcn wollen, ©le ©tcSfuffton wirb ungefäbr einen

ÜRonat lauern, bann ba« ÜRilitärprcjtft unb julcjjt ba« SBafjl«

gefetj an tic Sietbc fommen.

— (Sefeftigung »on San«.) Ucbcr bfe geftung Sari« unb

iljre 3utunft foutftren »crfdjicbene Slnpdjtcn. ©o fdjrelbt bie

„Satrtc" : „Unter ben brennenben gtagen tc« Slugenblicf«

befinbet ftd; bie in Sctteff tet feften Släfce. ÜRan »erpdjcrt, baß

binnen Ättrjem ein neue« Srcjcft für Sari« angenommen »er*
ben witb. gall« bie Slnträge, bie »orlicgen, angenommen wer»

ben, fo werten mtljtcrc gort« aufgcljobcn unb burdj foldje 'SBcrfe

erfcfjt werben, weldje auf ben §óljen liegen, bie jene bominlren ;

jtigleidj feil ein jweiter SEatl an ber ©tede erridjtet wetben,

wo tie gort« liegen, weldje unterbrüdt werben fetten, fo baß

Sari« auf gcrolffcn Sunftctt boppelte SBätte bat. ©er Sroecf

ifl, auä Sari« einen Sta(5 ju madjen, ber nftjjt adeln uneln*

nebmbar ifl, fonbern ben man nidjt einfctjlleßen fann."
Sludj lie „Sfbcrté" fdjrelbt Ijfcrûbcr golgenbe«: „©« ift meljr

af« jemals bie Siebe baoon, ba« ©tjftem kr geftungen, weldje
ÜSart« umringen, ju fomptetiren uno fte in gtößeret ©r.tfctnuhg
»on tet Succinte aufjubauen. ©ie geil« »on Sansre« unb

»on 3(Ï9 follcn auf ben benadjbartcn Slntjófjcti »on ©batftfon
unb $aute«--Sttit;ète« aufgebaut roerben. ÜRan fdjcint gleicbfalf«

cntfdjloffctt ju fcftt, ein gort auf ben £ötjen »on Drgemont (Im
Siorbrocftcn) ju crrldjtcit. ©in anbere« foli (jur 9lu«füttung
ber Sûcfe im ©übroeflen) jwffdjen bem neuen gort 3iT» ur.b bem

ÜRont Salécten gebaut werben."

— (Santcäbefefttgung.) SBeitcr bat man, ba bet Setluft »on

©Ifaß unb Beibringen bfe Slnnabme eine« neuen SanbcäSettbet*
bigung« ©tjfltm« unb eine Slenbcrung ber Älafftpfatfon ber feften

Släfce notbwenbig gemadjt fjat, auaj bfe Sufunft ter anberen

geftungen in« Sluge ju faffen begonnen, ©o tjat Songw», ba«

bet granfreidj geblieben Ift, burdj feine Sage — 5 Ällometcr

»on ber belgifàjen unb 8 »on ber beutfeben ©renje — jefct eine

ertjóbte SBIdjtlgfett. ©le fdion fm Sabre 1856 begonnenen

inneren Strbcftcn jur Slufnaljme einer größeren ©arnlfon foflen

»oHcncet unb blc §ôfjen »on ©t. SRartfn burdj ein bebeutenbe«

SBerf gefrönt werten. 3n äfjnlidjcr Sage wie Songwrj bepnben

ftdj Scrbutt unb Sout; audj ffjnen fott befonbere Slufmetffamleit

gewibmet werben. Sefeftigung« *S'âne liegen fernet »er für
Saon, @t. Duentin, ©ouai, Siile, Satenciennc«, au« benen ein

furdjtbarc« „Duabritalète" gemadjt werben fott. Sludj fürSlase,
Scon, ©renobte, Sfjcrbourg jc. werben gortlfifatlon«>Sroicfte

flubirt. ©agegen fott © t. Dmcr cntfefllgt unb jum ©ifce einet

Slrtllletlc>©d)ule gemadjt, ^elfatit aber wiebet ju einem befefttg*

ten Saget, 3nftruftion«<Drt unb ÜRatiö»er>S'ai5 etboben werten.
©« bleibt abjuroatten weldje Sntfajlüffe nad) Älätung biefet

»erfebiebenen, ned) etwa« burdjcinanbcr laufenbeu Slnftdjtcn bfe

Sicgferung cfgentllcf) faffen wfrb. (Sl. SR.*3.)

— (Scrldjt ÜRac ÜRabon'«.) ©a« „Sournal officiel" bringt
ben 22 ©palten langen Seridjt ÜRac ÜRafjon'« üoer bfe Dpera*
tionen Kr Serfailler Sltmce »om 11. Slpril, bem Sage ber Sil»
bung blefer Slrmce, bl« jum 28. ÜRai, bem Snbe bc« Stufftanbe«.

©te Scfdjrefbung ber ïfjatcn blefer Slrmce, über bereu Seitung

unb Scifiung bajumal befanntllcb febr »iel Bioeffet f)errfd)te, fudjt

ju beweifen, baß Sltleä bewunbcrung«roütbfg gegangen fei. ©fe

Serlufte ber Slrmee pnb an Dfpjieren : Sobte 83, Serwunbcte

430, baruntcr 5 unb 10 ©enerale; ©olbaten: Sobte 794, Ser*
wunbetc 6024, Scrmlßtc 183. ©ie Schlußfolgerungen ÜRac

ÜRatjon'« tauten : „Sm ©anjen genommen Ijat bie fn Serfailfe«
jufammengejogene Slrmce in anbcrtbalb ÜRonaten bfe gefâb.tllajfte

3nfurtcfiion bepegt, weldje granfreidj jcmal« gefcfjen fjat. SBir

fjaben bcttädjtlidjc Slrb eiten au«gefübrt, nabeju 40 Ällometcr

Saufgräbcn au«gcworfen, 80 Satterfen etbaut unb pe mft 350

©cfdjütjcn bcfcfjt. SBir b.abcn fünf futdjtbac bewaffnete unt mit
partitäefigteit »ertbetbigte gort« genommen, fowie jaljlrefdje gelb*

befeftfgungen. ©et SBall bet ©tabt wutbe genommen unb blc

Sltmce tft unabläfjtg fn Sari« »orgerücft, bat alle apinber«

ntffe überrounben, unb nadj adjt Sagen unabläfpgeit Äampfe«

pnb bie großen geftungen ber Äommune, alle fljre Sietouten,

alle Ifjre Satrtfaben fn unfere ©ewalt gefommen. ©er
Sranb ber Äommune war befdjränft ober gclöfdjt unb fütdj*
tcrllajen ©rptofioncn ift »orgebeugt worben. ©ie Slufftän*

bifdjen baben ungebeure Serlufte erlitten, wir baben 25,000
©efangene gemadjt, 1500 Äanonen unb 400,000 ©cwcljrt ge»

nommen. ©er ©traßenftfeg fft gcroöfjnlfd) »crbcrblfd) unb febr

mörbenfd) füt ben Slngrelfcr, aber toir fjaben alle Stellungen

umgangen, bie Sattlfabcn »om Stücfen gefaßt unb unfere Ser*

lüfte, obfajon empfinblidj, pnb »etbältnißmaßlg gerfng, ©ani ber

SBctetjcft unb Sorpdjt unferer ©enerale, bem ©fan unb ber Un»

crfäjrodentjeft ber ©olbaten unb iljrer DfPjiere."

— (Serlajt bc« ©eneral ©banjp.) ©fe Sorrebe, weldje ©e*

nerat ©banjn ju fefner nädjfler Sage erfdjefnenben ©cfcbiajte

ber Sofrc'Slmtee »erfaßt fjat, lautet: „3dj maße mir nfdjt an,
ein Sudj ju fdjreibcn, fdj will nur eine ©rjäbtung liefern. 3d)
glaube, einer SfKdjt ju geboräjen, unb idj boffe, baß man ben

Seroeggruns, ber mldj baju beftimmt, nfdjt mißoerflebcn wftb.
3m Slugcnbllcfe, wo Srter über ba« bl«futirt, wai wäljrenb be«

fo oertjängntßoollen Äriege« »or pdj ging, ben wir burdjgemadjt

baben, wo man ftcb Stcctjenfebaft übet blc Urfadjen unfetet Un»

gliufsfätle abjulcgen fudjt, balte fcf) c« füt nüjjlfdj, bfe wfdjtigen

Sbatfadjen ju »cröffentlldjen, an benen Sbetl ju nebmen mit
untet Scblngungen geftattet wat, bfe mit etfaubten, bie ©Inge
au« genügenbet Stäljc ju feb.cn, um pe getreu barftellen ju fönnen.

3d) befehligte eine unferer roiajtlgften Sltmeen : ifjr bin icb e*

fdjulofg, bie ÜRüben ju erjagen, unter benen pe ba« Sanb uttb

ibre ©óre »ertbciblgt bat. Sdj gebe bfe militärifdjen Sbatfadjen,

obne pe ju lommenttrcn, unb mit einer Südjtigfeit, bie Stlcmanb

wirb beftrelten fönnen. ©päter werbe fd) »letteidjt meine eigenen

©Inbrücte unb bie Eefjren nicberfcbrelben, weldje, wfe e« mir
fdjefnt, au« biefen ©reigniffen gejogen wetben fönnen. 3d) werte

ntd)t unfete ÜRangel, unfete ©ajwädjen unb unfete SRlebetlagen

»erbclmlidjen ; aber fdj werbe, oljne ju überttelben, »ou unferen

Slnftrcngungen unb ben etlidjcn ©fegen fprcdjen, auf weldje ba«

Sanb mtt Stcdjt ftofj fefn fann. ©a idj nur ba« fdjrefben wollte,

wat fdj gefeben, )o werbe fet) nidjt »on ben anberen Slrmeen

fprcdjen, beren Scfefjläfjaber fo wfe fdj fjanbetn unb audj ifjren

Seitrag jur ©efdjidjte liefern mögen. 3d) babt midj »or bem

Äriege nlctnat« mit Solltif bcfajäftigt. ©a« militärifaje Beben,

ba« idj beftänbig außerhalb granftetäj« füfjrte, Ijat midj immet

genug bcfajäftigt, um alle meine ©ebanlen unb meine ganje

Seit in Slnfpruaj ju nefjmen. Slucb. wäbjenb btefe« gelbjuge«

tjabe fdj mfdj nfdjt tn bie Solltif gemifdjt, »eil mit meine Sluf*
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xfticht herangezogen »nd haben Ihr Ausbleiben »on dcr

Hauptstellung zu rechtfertigen. D,r die meisten derselbe» bloß wegen

ihre« unbekannten Aufenthaltes die an ste gerichteten Vorladungen

nicht erhalten haben, so können dicsclbcn cincr cmpfindltchen

Strafe nur dadurch cntgehcn, wcnn sie sich im KcnskriptionSamIc

freiwillig zur Nachstellung melden, in welchem Falle sie anstatt

zwei Jahre nur ein Jahr nachzudicue» haben, und wenn ihre

Ncchtfeitigung als genügend befunden wird, straflos nachgestellt

werden. Von den in Wien befindlichen frcmden Wehrpflichtigen

wurdcn bis zur Bccndigung dcr hcurigen Fremdcnstcllung 3764
Rckrutcn abgestellt. (Ocst. W.,Z.)

Frankrcich. (Rcorganisation der Armee.) Vor mehreren

Wcchen ist einc Kommission eingesetzt worden, dic mit der Re-

organisation dcr Armcc betraut ist; ihre Arbeiten sollcn rasch

vorwärts schreiten. Wie cS heißt, soll die aktive Armcc aus

300,000, uno die Reserve-Armee aus 900,000 Mann bestehen,

so daß Frankrcich tm Kriegs Falle über 1,200,000 Strcitcr
haben wird. Einige Personen finden diese Ziffer nicht

ausreichend, aber Niemand ist sie zu hoch, und sie wird wohl

angenommen werden. Man glaubt, daß die Dienstzeit auf 3 Jahre
festgesetzt wird. Mit dcn neuen Waffen und der neuen Taktik

gcht die Instruktion dcr Soldaten viel schneller vor sich als

frühcr, Die Regierung fordert in Betreff dieser Frage, von

welcher die Zukunft Frankreichs abhängt, alle Sachverständigen

aus, ihre Meinungen kundzugeben, und dcr Kricgsministcr ist

entschlossen, ten Ofsizicrcn allcr Grade die Ermächtigung zu

gebcn, ihrc Jdccn zu veröffentlichen und ihre Projekte drucken zu

lasscn. Demnächst soll die Rcgicrung dcr Versammlung dai
Budget vorlcgcn wollen. Die Diskussion wird ungefähr eincn

Monat dauern, dann das Militärprojrkt und zuletzt daê Wahlgesetz

an die Reihe kommen.

— (Befestigung »cn Paris.) Ucbcr die Festung Paris und

ihre Zukunft koursiren verschiedene Ansichten. So schreibt die

„Patric" : „Unter dcn brcnncndcn Fragcn dcS Angcnblicks

bcsindct sich die in Betreff der festcn Plätze. Man versichert, daß

binncn Kurzem cin neues Projekt für Paris angenommen werten

wird. Falls tic Anträge, die vorliegen, angcnommcn werdcn,

so werden mchrcrc Forts aufgehoben und durch solche Werke

ersetzt wcrden, wclche auf dcn Höhen licgen, die jene dominircn;
zugleich scll ei» zwcitcr Wall an der Stclle errichtet werden,

wo die FortS l,cgcn, wclchc unterdrückt werden sollen, so daß

Paris auf gewissen Punkten doppelte Wälle hat. Der Zweck

ist, auS Paris einen Platz zu machen, dcr nicht allcin uneln-

»chmbar ist, sondcrn den man nicht einschließen kann."

Auch die „Libcrtö" schreibt hierüber Folgendes: „ES ist mchr
als jemals die Rede davon, das System der Festungen, welche

Paris umringen, zu kcmplctiren und sie in größerer Entfernung
»vn ter Enceinte aufzubauen. Die Fort« »on Ban»reS und

von Jssy sollcn auf tcn benachbarten Anhöhen »on Chatillon
und Hautes Btnyöre« aufgebaut werden. Man schcint gleichfalls
entschlossen zu scin, cin Fort auf den Höhen »on Orgemont (im
Nordwesten) zu errichten. Ein anderes soll (zur Ausfüllung
dcr Lücke im Südwesten) zwischen dcm neuen Fort Jssy und dem

Mont Vaiêricn gebaut werden."

— (Landcsbefcstigung.) Weiter hat man, da der Verlust »on

Elsaß und Lothringen die Annahme eines neuen LandcS Verthei-
digungs Systems und cine Aenderung der Klasstsikation der festen

Plätze nothwendig gcmacht hat, auch die Zukunft der anderen

Festungen ins Auge zu fassen begonnen. So hat Longwy, da«

bet Frankreich geblieben Ist, durch seine Lage — S Kilometer

»on dcr belgischen und 8 »on der deutschen Grenze — jetzt eine

erhöhte Wichtlgk.it. Die schon im Jahre 1856 begonnenen

inneren Arbcitcn zur Aufnahme einer größeren Garnison sollen

vollendet und tic Höhen von St. Martin durch ein bedeutende«

Werk gekrönt wcrdcn. Jn Zhnlichcr Lage wie Longwy befinden

sich Verdun und Toul; auch ihnen soll besondere Aufmerksamkeit

gewidmet werden. Befestigung«-Piäne liegen ferner vor für
Laon, St. Quentin, Douai, Lille, Valenciennes, aus denen ein

furchtbares «Quadrilatère" gemacht werden soll. Auch für Blaye,

Lyon, Grenoble, Cherbourg zc. werden FortifikationS-Projekte

studici. Dagegen soll S t. Omer entfestigt und zum Sitze einet

Artillerie-Schule gemacht, Helfant aber wicdcr zu eincm befestigten

Lager, JnstruktivnS-Ort »nd Manöver-Platz erhoben wcrden.

Es blcibt abzuwarten, welche Entschlüsse nach Klärung dieser

verschiedenen, noch etwa« durchcinandcr laufende» Ansichten die

Regierung cigenilich fasscn wird. (A, M.-Z.)

— (Bericht Mac Mahon'«.) DaS „Journal officiel" bringt
dcn 22 Spalte» langcn Bericht Mac Mahon's übcr die Operationen

d.r Versatller Armcc vom 11. April, dem Tage der

Bildung dicser Armcc, bis zum 23. Mai, dem Ende des Aufstandcs.

Die Beschreibung der Thaten dieser Armce, über dcren Leitung
und Leistung dazumal bekanntlich sehr »iel Zweifel herrschte, sucht

zu beweisen, daß AllcS bcwundcrungSwürdig gcgangcn sei. Die
Verluste tcr Armce sind an Ofsizieren: Todte 83, Verwundete

130, darunter 5 uud 10 Generale; Soldatcn: Todte 791,
Verwundete 6024, Vermißte 133. Die Schlußfolgerungen Mac

Mahon's lauten: „Im Ganzcn gcnommen hat die in Versailles

zusammengczogenc Armce in anderthalb Monaten die gefährlichste

Insurrektion besicgt, wclche Frankrcich jemals gesehen hat. Wir
haben beträchtliche Arbeiten auSgesührt, nahezu 40 Kilometer

Laufgräben ausgeworfen, 80 Batterien erbaut und sie mit 350

Gcschützcn bcsctzt. Wir habcn fünf furchtbar bcroaffncte und mit
Hartnäckigkeit verthcidigte Forts gcnommen, sowie zahlreiche

Feldbefestigungen. Dcr Wall der Stadt wurde gcnommen und die

Armce tst unablässig tn Paris vorgerückt, hat alle Hindernisse

überwunden, und nach acht Tagen unablässigen Kampfes

sind die großcn Festungen der Kommune, alle ihre Netoutcn,
alle ihre Barrikaden in unscre Gewalt gekommen. Der
Brand der Kommune war beschränkt oder gelöscht und

fürchterlichen Erplosioncn ist vorgebeugt wordcn. Die Ausstän-

dischcn haben ungchcure Verluste erlitten, wir haben 25,000
Gefangene gemacht, 1500 Kanoncn und 400,000 Gewehre

genommen. Dcr Straßenkiteg tst gewöhnlich verderblich und schr

mörderisch für dcn Angreifer, aber wir haben alle Stellungen

umgangen, die Barrikaden »cm Rücken gefaßt und unsere

Verluste, obschon empfindlich, sind »crhältnißmäßig gering, Danl dcr

WctShctt und Vorsicht unserer Generale, dem Elan und der Un-

crschrvckenheit der Soldaten und ihrer Ofsiziere."

— (Bericht dcS General Chanzy.) Tie Vorrede, welche

General Chanzy zu scincr nächster Tage erscheinenden Geschichte

der Lotre-Armee verfaßt hat, lautet: »Ich maße mir nicht an,
cin Buch zu schrcibcn, ich will nur eine Erzählung liefern. Ich
glaube, eincr Pflicht zu gchcrchcn, und ich hoffe, daß man den

Beweggrund, der mich dazu bestimmt, nicht mißverstehen wird.

Im Augenblicke, wo Jeder übcr das diskutirt, was während de«

so verhängnißvollen Kriege« »or sich ging, den wir durchgemacht

haben, wo man sich Rechenschaft über die Ursachen unserer

Unglücksfälle abzulegen sucht, halte ich es für nützlich, die wichtigen

Thatsachen zu veröffentlichen, an denen Theil zu nehmen mir
untcr Bedingungen gestattet war, die mir erlaubten, die Dinge
aus gcnügcntcr Nähc zu sehen, »m sie getreu darstellen zu können.

Ich befehligte eine unserer wichtigsten Armeen: ihr bin ich es

schuldig, die Mühen zu erzählen, unter dcncn sie daS Land und

ihre Ehre vertheidigt hat. Ich gebe die militärischcn Thalsachen,

ohne sie zu kommentircn, und mit einer Nichtigkeit, die Niemand

wird bcstrciten könncn. Später werde ich vielleicht meine eigenen

Eindrücke und die Lehren niederschreiben, wclche, wie e« mir
scheint, au« diesen Ereignissen gezogen werden könncn. Ich werde

nicht unsere Mängel, unscre Schwächen und unscre Niederlagen

verheimlichen; abcr ich werde, ohne zu übertreiben, von unseren

Anstrengungen und den etlichen Siegen sprechen, auf welche da«

Land mit Rccht stolz sein kann. Da ich nur da« schreiben wollte,
wa« ich gesehen, >v werde ich nicht »on den anderen Armeen

sprechen, deren Befehlshaber so wie ich handeln und auch ihren

Beitrag zur Geschichte liefern mögen. Ich habe mich »or dcm

Kriege nicmals mit Politik bcschäftigt. DaS militärische Leben,

das ich beständig außerhalb Frankreichs führte, hat mich immer

genug beschäftigt, um alle meine Gedanken und meine ganze

Zeit in Anspruch zu nehmen. Auch während diese« Feldzuge«

habe ich mich nicht in die Politik gemischt, weil mir meine Auf-
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gäbe ju erfjaben etfdjfen, um an etwa« Slnbcrc« ju benten, at«

an bfe Sertbeibigung be« Sanbe«. Saj werbe in bfefer ©rjäb*
fung, weldje eine unpartctifdje Sluäelnanberfcfeung unb für Side

beftimmt fft, feine Solftff treiben. 3d) fdjrclbe mft Slufrfdjtfg.
feft; mein ganjer SBunfdj fft, mit Shdjftdjt gelcfen ju werben.

©ngtanb. (Uebungen.) 3m Unterlaufe tbeffte ©enerat
©Ir £enr» ©fori« fût ba« Ärfeg«minfftcrfum auf efne bejûg*
ffaje Sfnfrage mft, baß bie für biefen $erbft in Stu«ftójt genom*
mencn größeren Sruppenübungen gfefaj nadj ber ©rate (n Sirf*
fbire beginnen unb etwa 14 Sage bauern foden. ©egen 30,000
ÜRann, jur Hälfte minbeften« au« regulären Sruppen, jum Stcft
au« ÜRIlfj*2)eetnanr9 (berittene Sädjterforp«) unb greftofdlgen
beflebenb, fotten baran Slntbeft nebmen. 3m Uebrigen tbcllte ber

©encrai nod) mit, e« fei bie SIbpebt ber Siegierung, in ben ein*

jelnen ÜRfIitär©fftrlften bfe grciwittlgcn-ÜRitfj unb Jpcemanr»

möglfajft bâuffg mit ben bort ftebenben regufôren Sruppen ju*
fammen manêoerlren ju laffen. SBa« bie Sruppen be« ftebenben

£eerf« anbelangt, fo foden biefelben fo »lei af« frgenbwle tbitn*
Hdj in ben ©iftrlftcn tofaltftrt werben. Slußerbem Hegt e« Im

Slane, ben gemeinen ©ofbaten Scfdjäftfgunfi fn #anbwcrtcn ic.

ju geben uttb für DfPjiere tbeoretifebe Scbrfurfe efnjurldjten.
Ueber febe Slrmee SIbtbelfung fott ein femmanblrenber ©encrai
gcfebt werben, welajer fiber bfe Sûd)tfgfcft bet fbm untcrftcben*
ben DfPjiere Serlajt crftatten fod.

©tippten. (Slmerlfaner in ber Sltmce.) ©cm „SPanbcrcr"
wfrb »en bort berfebtet: „3m Ärfeg«miniftcrlum unb in ber

Sltmee'bcufdjt bfe größte Sbätigfelt, unb wie efnft granjofen,
fo fpfelen in bfefer ©pbäre jcfct Stmerffancr erfluftoc bie Jfjaupt*
rotte. ©In amcrffanifdjer DfPjfcr fft, mit bem Stange efne«

©eneral«, gfügel-Sltjutant be« Abebbe. Sìcminedcr Ärieg«*
minlfter ift ber «.weite ©obn be« Äbcbfoc, 3brablm Safaja, fein
Slblatu« fft Äafftm Safaja, aber bfe ©cete bc« Är(eg«m(niftcrium«
ifl fein ©eneralftabJ.Bbef, ber amerifanlfajc ©eneral ©tone.
©fn anberer nmcrffanffajer ©eneral fft Sbcf bc« ©cnlcwcfcn«.
©fefet bat fn jüngftet Seit am #afcn »en Slfcranbtfa efn ge*

fjcfmnlßoofle«, »etbctfte« SBerf gebaut, beffen 3crftörung«ftaft
fo wfrffam fefn fed, baß pe bfe größte glotte ju »crnlajtcn Im

©tanbe fef. ©fefem SBetfe fett c« (n«befonbeie jujufajrcibcn
fein, baß bie türfffaje glotte bem #afen »on Slfcranbria noaj

leinen Sefuaj abgeftattet bat. Sfn amcrffanffcfjer Dberft wcldjcr
bem Ärieg«minifter »om ©eneralfonfut ber Sereinigten ©taaten
febr warm empfobïcn wutbe, ift bcfajäftigt, ftratcgifdje ©ttaßen
unb Stationen für bfe Sruppen anjttlegen, um bfe Operationen
berfelben fn ber SBüfte ju ermöglichen. Sum Slbriajten ber Äa<

»atterfe fft ein rufftfdj^pofnffajcr ©raf ernannt, ber bem Ät(eg«=

minlfter »om rufftfajeit ©cnctalfonfuf »erfdjafft wutbe, boaj (ft

audj bfefem efn amerifanifajer DfPjfcr jur ©ette gegeben u. f. f.
Ucberad roirb gebrittt, ererjirt, mancoerirt unb armirt."

9erf(t)iex)ene0.
©ie bcutfdje SRtlftät«3outnalfftlf bcpnbct pdj fm

3abte 1871 jfemfldj auf bemfelbcn Stat wie Slnfang »otigen

3af)rc«. Steu Ijfnjugctteten ift nut ba« „Organ bc« SBIcner

ÜRilltär-wlffcnfdjaftfläjen Serein«*, weldje« (n jroangfofen feften
(jc 3 bf« 4 pet Sanb) fn »otjügtfdjet Slu«ftattung unb 'mit
gebicgenbftcm 3nbalte erfajcint. Siadj bem Sobe bc« .fjerrn »on

©trcfflcur wirb bie „Deftrcidjifdje milltärifdjc Scltfibrift" »on

bem f. f. Hauptmann fm ©enieftabe ÜR. Srunner reblgirt, Ijat

aber au« Sictät für ben »erbfenftooden Scrftotbcncn bfe Se*

jefdjnung „©trcfjlcutfdjc Seltfdjtift sc." belbebaltcn. — ©ic ju
©armftabt erfdjefnenbe „Stdgemefne ÜRilltär*3eitung" wfru feit
bem 50jäbrigen ©icnftjubffäum ©. Ä. §. bc« ©roßtjcrjog« »on

Reffen, bei weldjet ©elcgenfjcft bem Scrfeger be« alten unb

renommftten Sournal« §crrn ©o. 3ernfn, ber (itjatafter al«

Dberllcutenant »erlicben wutbe, »on bemfelbcn audj al« »er*

antwortlfajer Stebafteut gejefebnet.

Sbell« fût bfe Ätieg«bauct, tbeil« füt gewiffe Setiobcn bet*

felbcn erfäjeinen mebrere, meift flluftritte 3ournate, unter benen

wit bte täglidje „Ät(eg«jettung" (Sluguft unb ©eptembet 1870

unb Sanuat 1871) bfe „©eutfaje ÄticgSjcItung", „(dufttitte
Ärlegäjcltung", „SBadjt am Stbein" u. f. w. nennen. ©Icfcfbcn
fjaben felbft»erftänblfdj nur einen »orübergebenben militärifdjcn
SBcrtb.

Son ben bcftcbeitbcn milllärifdjcn Sournalcn wurbeit jwef
wäbrenb be« Äriege« täglldj ljerau«gcgebctt, um ten ©rcigitlffen
beffer folgen ju fönnen: ba« „ÜRilitär SBodjcnblatt" wäbrenb ber

ganjen ©auer bc« Äriege«, bie „Dcftrcld)lfd)<ungar(fcbe SBebr»

jeltttng" wäbrenb ber erften Scrfobc bc« Ärfegc«. Srftcrc« bat

burcb bie SeröffentHajung ber „ofpjfedcn Staajr(d)tcn", burdj bfe

Scrfotgung ber »crfdjlcbcnen Sftafen bc« gelbjuge« in bäupgen
Sicfume« unb gcblegencn Sfitffäfcen, ferole butdj bie ®ratl«belgabe
ber amtfldjen Serluftliften feinen Sefcrn ein rcfdjcS ÜRaterial

geboten.

©cfbftocrftänbtfcb befebäftigten pdj wäbienb be« Äriege« audj
fämmtlicbe polftifaje Sagc«blättcr mit ben mllitärifdjen ©teigniffen,
unb e« (ft b'cr, neben ben burcb ibre Äotrtfpontcntcn au«gc<

jcidjnct betienten cnglifajcn Slattern, bie „©difepfdjc 3cftung"
f)cr»orjubebcn, beten fadjlidje unb geiftteitbc militarifdje Slrtifct,
— gefebrieben, wenn wfr redjt informirt pttb, butdj ben al«

ÜRftltätfdjriftftedcr befannten Dberftlleutcnant a. ©. Sfantfcn*

bürg, — fn faft allen bcutfdjen Seitungen benu^t würben.

©fe jefct nad) bem Ärlcgc beftebenten uiilttärifdjcn 3citfdjr!ftcn
pnb folgenbe :

ÜRilitär. SBoajcnbtatt. SRebafteur: Dberft j. ©. Sorbftätt.
56. 3abrgang 1871. 104 Stummem (à 1 — l'/a Sogen).
4. Serlin, ÜRittler nnb Sobn. Stcrtcljäbrlidj 1 Sljtt.
10 ©gr.

ÜMitärlfdjc Siättct. Sictafteut: ©. ». ©lafenapp. 13. Safjr*

gang 1871 ober 25. unb 26. Sanb. 12 £cftc. 8. Serlin,
©rpcbftion ber militärifdjcn Slättcr. #albjäbrlldj 4 Sblr.

Slttgcmcfne ÜRtiftär>3citung. .<>crau«gcgcbcn »on einer ©efett*

fdiaft beutfdjer Ofpjiere unb SRtlitärbcamtcn. SRebafteur:

Dbcrlieutcnant 3ern(n. 46. Sabtgang 1871. 52 Situ.

(à 2 Sogen). 4. ©armftabt, Sernfn. 8 Sblr., Setin»

papier 12 Sbtr.

Slcuc ÜRlfltär*3eitung. Sicbaftcur: g. ©eltfer ». Strmlngen.

24. Sabrgang 1871. 104 Sim. (à 1-2 Sogen). 4.

SBien, ©. ©crelb'« ©obn. 7 Sblr. 10 ©gr.
Organ be« SBIcner mllitäririffenfd;aftllebcn Serein«. Jfjerau««

gegeben »om Scrcln8>9lut>fdjuß. 2. 3a(jrgang 1871. S3anb

i 3-4 Jijcfte. SBien, S. ©ctolb'« ©obtt. à Sanb 3'/a Sljtr.
©trcfflfitt'« öftrefajifdjc militätlfajc Scltfibrift. Sicbaftcur : Si.

Srunner, Hauptmann Im ©enieftabe. 12. Sabrgang 1871.

12 £cftc. 8. SBien, ©ctolb'« ©oljn. 9 Sblr. 10 ©gr.
©fe Scbcttc. ÜRilitär* Scitfdjrift. Siccafteur: ©. Ätuifdjaf,

f. f. Dbcrlieutcnant. 3. Sabrgang 1871. 3 Sänbc à

12 £cftc. SBien, ©eioel unt ©obn. 5 Sblr.
Deftcrtcidjifdj * ungarifdjc SBcbrjcltutig. 9. Sabrgang tc« „Äa*

merab". Sicbaftcur: Sl. Srcbcn, t. f Siittmelftcr. 1871.

156 Stummem. 4. Sßlcn. 6 Sblr. 20 ©gr.

Stdgemefne fajwcfjctlfaje ÜRititäu3citimg. Dtgan ber fdjwci.

jerifdjen Slrmee. Siebafteure: Dberft §. SBIclanb unb

ÜRajot S. ». ©Iggct. 17. Safjrgang 1871. 52 Mm. 4.

Safel, ©djtocfgbaufcr. 2 Sblt.
Slrdji» für bfe Dfpjfere bc« fönlglldj preußlfdjen Slrtldcrle* t.tib

Sngcntcurforp«. Siebafleurc: ©cnetalliculcnant j. ©.

». Steumann, Dberftlleutcnant a. ©. ». Äfrn. 35. Sabt*

gang 1871 ober 69. uno 70. Sanb à 3 §cftc. 8. Serlin,
ÜRittler unb ©obn. 4 Sf)lr.

ÜRitttjcIlungen über ©egenftänbe bc« Slrtiderie* unb ©cnlcwcfcn«,

bcrau«gcgebcn »om f. f. tedjnffdjen unb atminlfttatlocn
ÜRilität;Äomitc. 3abrgang 1871. 12 £cftc. 8. SBien,

Staumüder. 51/» ïtjlr.
3eitfcbrift für bie febwcljerifdjc Slrlittcric, bcrau«gcgebcn »on

ben flttidcricDfftjletcn b'tHpplc«, Sluntfd)lf unb Slculcr.

Sabrgang 187 t. 12 Slm. 8. grauenfelb, £ubcv. 1 ibtt.
18 ©gr.

ÜRll(tär=Slteratur=3eitung. ©egrünbet »on ©. ». ©etfer unb

8. Sleffon. Siebafteure: Dberft j. ©. Sorbfiäbt, Dberft.
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gäbe zu erhaben erschien, um an etwa« Andere« zu denken, al«

an die Vertheidigung de« Lande«. Ich wcrde tn dieser Erzählung,

welche cine unparteiische Auseinandersetzung und für Alle
destimmt ist, kcinc Politik trcibcn. Ich schrcibe mit Aufrichtig,
kett; mein ganzer Wunsch ist, mit Nachsicht gelesen zu werden.

England, (Ucbungcn.) Im Unterhause theilte General
Sir Henry Storks für da« Kriegsministerium auf eine bezügliche

Anfrage mit, daß die für diesen Herbst in Aussicht genommenen

größeren Truppenübungen glcich nach dcr Ernte in Birk-
shire beginnen und etwa 14 Tage dauern sollen. Gegen 30,00«
Mann, zur Hälfte mindestens aus regulären Truppen, zum Rest
aus Miliz-Yeomanry (bcrlttcne PächterkorpS) und Freiwilligen
bestehend, sollen daran Antheil nehmen. Im Uebrigen theilte dcr

Gencral noch mit, cs sei die Abstcht der Regierung, in dcn cin-

zelnen MilitärDtstrlkten die FrclwilllgcnMiliz und Ycomanry
möglichst häufig mit dcn dort stcbcndcn regulären Truppen
zusammen manöveriren zu lasten. Wa« die Truppen dcS stehenden

HeereS anbelangt, so sollen dieselben so viel al« Irgendwie thunlich

in den Distrikten lokalisirt wcrdcn. Außcrdcm liegt c« im
Plane, den gcmcincn Soldatcn Beschäftigung in Handwerken ic,

zu geben und für Offiziere theoretische Lcbrkurse cinzurichien.
Ueber jcde Armce Abtbrilung soll ein kommandirendcr Gcncral
gesetzt werden, welcher über die Tüchtigkeit dcr ihm untcrstchcn-
de» Offiziere Bericht erstatten soll.

Egypten. (Amcrikancr In der Armce.) Dem „Wandrrcr"
wird »on dort berichtet: ,Jm Kricgsministcrium und In dcr

Armce'herrscht die größte Thätigkeit, und wie einst Franzosen,
so spielen in dieser Sphäre jctzt Amcrikancr erklusivc die Hauptrolle.

Ein amerikanischer Offizier ist, mit dcm Range eine«

General«, Flügel-Adjutant de« Khedive. Nomineller
Kriegsminister ist der zweite Sohn des Khedive, Ibrahim Pascha, scin

AdlatuS ist Kaffim Pascha, aber die Seele des KrlegSminIstcriumS
ist scin GcneralstabsEhcf, dcr amcrikanischc Gcncral Stonc.
Ein andcrcr amcrtkanischcr Gcncral ist Ehcf dc« Gcnlcwcscn«.
Dicser hat In jüngster Zelt am Hafen »vn Alcrandria ein ge-

heimnlßvrlles, »crdcckte« Werk gebaut, dessen Zerstörungskraft
so wirksam sein soll, daß sie die größte Flotte zu vernichten tm

Stande sei. Diesem Werke soll eê insbesondeie zuzuschreiben

sein, daß die türkische Flotte dcm Hafcn »on Alerandria noch

keinen Besuch abgestattet hat. Ein amerikanischer Obcrst wclchcr
dcm Kriegsminister vom Generalkonsul der Vereinigten Staaten
schr warm empfohlen wurde, ist beschäftigt, strategische Straßcn
und Stationen für die Truppcn anzulegen, um die Operationen
derselben in der Wüste zu ermöglichen. Zum Abrichten dcr
Kavallcric ist cin russisch xvlnischcr Graf ernannt, der dcm

Kriegsminister »om russischen Generalkonsul »erschafft wurde, doch ist

auch dicscm ein amerikanischer Offizier zur Seite gegeben u. f. f.
Ueberall wird gedrillt, ererzirt, manövcrirt und armirt."

Verschiedenes.
Die deutsche Militär-Journalistik bcsindct sich Im

Jahre 1371 zicmlich auf demselben Etat wie Aufang »origcn

Jahres. Neu hinzugetreten ist nur das „Organ des Wiener

Militär wissenschaftlichen Vereins", welches in zwanglosen Hcftcn

(je 3 bl« 4 per Band) ln vorzüglicher Ausstattung und 'mit
gedicgendstem Inhalte erscheint. Nach dcm Tode dcS Hcrrn von

Strcffleur wird die „Ocstrcichische militärische Zcitschrift" »vn

dcm k. k. Hauptmann im Geniestabe M. Brunner redigirt, hat

aber aus Pietät für den »crdienstvvllcn Verstorbenen die

Bezeichnung „Streffleursche Zeitschrist zc." beibehalten. — Die zu

Darmstadt erscheinende „Allgemeine Militär-Zeitung" wird seit

tem 5«jährigcn DienstjubilZum S. K. H. dc« Großhcrzog« von

Hessen, bei welcher Gelegenheit dcm Verleger de« altcn und

renommirten Journals, Hcrrn Ed. Zcrnin, der Charakter als

Oberlieutenant verliehen wurde, von demselben auch als

verantwortlicher Redakteur gezeichnet.

Theils für die Kriegsdauer, theils für gcwisse Perloden
derselben erscheinen mehrere, meist illustrirte Journale, unter denen

wir die tägliche „KriegSzeitnng" (August und September 1870

und Januar 1371) die „Deutsche KricgSzcitung", „illustrirte
Krlegszcltung", „Wacht am Rhein" u, s, w. ncnncn. Dieselben

haben selbstverständlich nur einen vorübergehenden militärischcn
Werth.

Vvn den bestehenden militärischen Journalen wurden zwei

währcnd des Krieges täglich hcrauSgcgcbcn, um dcn Ereignissen
besser folgen zu können: da« „Militär Wochenblatt" währcnd der

ganzen Dauer dc« Kricgc«, dic „Ocstrcichisch-ungarischc Wchr-
zeitung" währcnd der erstcn Periode de« Kricgc«, Erstcrcs hat

durch die Veröffentlichung dcr „offiziellen Nachrichten", durch die

Verfolgung der vcrschicdcncn Phasen dc« FcldzugeS in häufigen
Resumc« uud gediegenen Aufsätzen, sowic durch dic Gratisbeigabe
der amtlichen Verlustlisten seinen Lesern ein rcichcS Material
geboten.

Selbstverständlich beschäftigten sich wählend des Kriege« auch

sämmtliche politische TagcSblättcr mit dcn militärischen Ereignissen,
und cS ist hicr, neben dcn durch ihrc Korrcspcndcntcn auSgc-

zcichnct bcticnten cnglischcn Blättern, die „Schlesische Zcitung"
hcrvorzuhcbcn, dcrcn fachlichc und gcistreichc militärische Artikel,
— geschrieben, wcnn wir rccht informirt sind, durch dcn als

Militärschriftstcllcr bekannten Oberstlieutenant a, D. Blanckcn-

burg, — in fast allen deutschen Zeitungen benutzt wurdcn.

Die jctzt nach dcm Kricgc bcstchenrcn militärischcn Zeitschriften

sind folgcnde:

Militär-Wochenblatt. Redakteur: Obcrst z. D. Borbstädt,

SS. Jahrgang 1871. 104 Nummern sir 1—I'/z Bogen).
4, Berlin, Mittler und Sohn. Vierteljährlich 1 Thlr.
1« Sgr.

Mlltärischc Blätter. Redakteur: G. », Glasenapp. 13, Jahr¬

gang 1371 oder 25. »nd 26, Band. 12 Hcftc. 3, Bcrlin,
Ervcdiiion tcr militärischcn Blättcr. Halbjährlich 4 Tblr.

Allgcmcinc MilitZr-Zcitung, HcrauSgcgcbcn von cincr (Gcscll¬

schaft dcutschcr Offizicre und Militärbcamtcn. Redakteur:

Obcrlieutcnant Zcrnin. 46. Jahrgang 187i. d2 Nrn.

(à 2 Bogcn). 4, Darmstadt, Zcrnin. 3 Thlr,, Vcliu-

papier 12 Thlr.
Ncuc MiiltZr-Jcitung. Redakteur: F. Gcitler v. Armingcn.

24. Jahrgang 1371. 104 Nrn. (à, 1-2 Bogcn), 4,

Wicn, C. Gcrold'S Sohn. 7 Thlr. 10 Sgr.
Organ dcS Wicncr militärwisscnschaftlichcn BcrcinS. HcrauS¬

gcgcbcn »cm VcrcinSMuSschuß. 2, Jahrgang 1871. Band

à 3-4 Hcftc. Wicn, C. Gcrold'S Sohn, à Band 3'/s Thlr.
Strcfflcur'S östreichische militärische Zeitschrift. Redakteur: M.

Brunner, Hauptmann im Gcnlcstabc. 12. Jahrgang 1371.

12 Hcftc. 3. Wicn, Gcrold'S Sohn. 9 Thlr. 10 Sgr.
Die Vcdctle. Militär-Zeitschrift. Redakteur: E. Klutschak,

k. k. Oberlicutcnant. 3. Jahrgang 1371. 3 Bände à

12 Hcftc. Wicn, Seidel und Sohn. 5 Thlr.
Ocstcrrcichisch - ungarische Wehrzeitung. 9. Jahrgang dcS „Ka¬

merad". Redakteur: A. Brcdcn, k, k Rittmcistcr. 1371.

156 Nummcrn. 4. Wicn. 6 Thlr. 20 Sgr.

Allgcmcinc schwcizcrischc MilitZr-Zcitung. Organ der schwci¬

zcrischcn Armee. Redakteure: Oberst H. Wicland und

Major E, ». Elgger. 17. Jahrgang 1871. 52 Nrn. 4.

Basel, Schmcighauscr. 2 Thlr.
Archiv für die Offiziere dcê königlich prcußischcn Artillcrie- i nd

JngcntcurkorpS. Rcdaktcurc: Generallieutenant z. D.
v. Neumann, Oberstlieutenant a. D. v. Kirn. 35. Jahrgang

1871 oder 69. und 70. Band à 3 Hefte. 8. Berlin,

Mittler und Soh». 4 Thlr.
Mittheilungen über GcgcnstZndc dcS Artillerie- und GcnIcwcscnS,

HcrauSgcgcbcn vom k. k. tcchnischcn und administrativc»

MilitZr-Komitc. Jahrgang 1371. 12 Hcftc. 8. Wicn,

Braumüllcr. 5'/« Thlr.
Zeilschrift sür die schwcizcrischc Artillerie, HcrauSgcgcbcn von

dcn Artillcric Offiziercn d'SlxplcS, Bluntschli und Bleuler.

Jahrgang 1371. 12 Nrn. 3. Fraucnfeld, Hubcr. 1 Thlr,

13 Sgr.
Militär-Literatur-Zeitung. Gegründet »on E. «, Decker und

L. Blesson. Redakteure: Oberst z. D. Borbstädt, Obcrst-
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